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PERSONEN 	 Darsteller
 

DR. REGINA  STOCKMANN, Badeärztin 	 Myriam Priebe

OLIVER STOCKMANN, ihr Ehemann	 Oliver Penz

SIMONE, ihre Tochter	 Simone Spork

ANDREA, zweite Tochter	 Andrea Schnieder

KATRIN  STOCKMANN 	 Katrin Krüger		

die ältere Schwester;  Bürgermeisterin			 

HANNELORE  KIIL	 Andrea Wojciechoswki

Frau Dr. Stockmanns Pflegemutter; 

Fabrikantin

PARTEIVORSITZENDE                              	 Ulrike Herpell-Sonten	

Freundin von Regina Stockmann

		

VORSITZENDE IM AUFSICHTSRAT DER BAD AG 	 Ulla Hundehege

					   

ASLAKSEN	 Olaf Emde

Verleger u. a. des „Volksboten“;	

Vorsitzender des Einzelhandelsverbandes	

HOVSTAD, Chefredakteurin  des »Volksboten« 	 Heike Schmidt

BILLING, Redakteur der Zeitung 	 Jan Heckmann

HORSTER, Ingenieur 	 Jochen Dräger

TEILNEHMER DER BÜRGERVERSAMMLUNG 	 Elisabeth Neukirchen

	 und Andere

			 

REGIE 	 Anatol Weissert

REGIEASSISTENZ	 Kira Demutat	

Wertstoff-Bühne e. V. 

Im Oktober 2016 hat sich in Soest ein Theaterverein gebildet, der mit Gleichge-
sinnten jeden Alters in Soest klassische Dramen aufführen möchte. Bertolt Brechts 
„Mutter Courage und ihre Kinder“ war im Februar 2017 die erste Produktion 
dieses neuen Ensembles. „Ein Volksfeind“ des norwegischen Dramatikers  Henrik 
Ibsen ist die zweite Produktion der Wertstoff-Bühne. Zwei Klassiker sollen jährlich 
zur Aufführung kommen. 
Schon mal überlegt ob Schauspieler /in was für dich sein könnte? Dann trau dich 
und finde es heraus. Für  das Theatererlebnis auf-, vor und hinter der Bühne su-
chen wir weitere interessierte Mitglieder. 
Kontakt: info@wertstoff-buehne.de  oder Tel.: 015221653751 

 „Ein Volksfeind“ Schauspiel in fünf Akten

En Folkefiende. Entstanden 1882. Erstaufführung am 13. Januar 1883 am Chris-
tiana Theater in Oslo „Die Mehrheit hat nicht das Recht auf ihrer Seite nur weil 
sie die Mehrheit ist!“ Die bei einem Kurbad angestellte Ärztin Regina Stockmann 
entdeckt, dass das Heilwasser durch Schadstoffe belastet ist. Eine Sanierung ist 
unumgänglich. Doch die Sache soll unter den Teppich gekehrt werden. Die Eliten 
der Stadt und später auch die „kompakte Majoriät“ wenden sich gegen Sie - „das 
Pulsierende Herz der Stadt muss weiter bestehen...!“ Auf Kosten der Wahrheit! 
In dem Theaterstück des norwegischen Dramatikers Henrik Ibsen wird u. a. die 
Frage aufgeworfen, ob das Mehrheitsprinzip quasi alternativlos ist.
Die Mitglieder und das Ensemble der Wertstoff-Bühne e.V. verstehen ihr Engage-
ment als eine Möglichkeit des politisch-gesellschaftlichen Dialogs.
Das darstellende Spiel als etwas, das Fragen aufwirft, spiegelt, problematisiert. 
Und nicht zuletzt unterhält!

Henrik Ibsen

Der Norweger Henrik Ibsen (1828 -19 06) gehört zu den bedeutendsten Dichtern 
und Schriftstellern, die für das Theater gearbeitet haben. Er ist zu nennen mit 
den antiken Klassikern Aischylos, Sophokles, Euripides, mit Shakespeare und Cal-
deron, mit den deutschen Klassikern Goethe und Schiller, mit Brecht und Beckett. 
Ibsen ist der kritische Dramatiker des Bürgertums, das sich im 19. Jahrhundert  
vor allem in Europa herausbildet. Seine Themen sind: Der Einzelne und die Ge-
sellschaft, die Familie, die Frau, die Verwirklichung des Menschen (Emanzipation) 
ganz grundsätzlich. Alle seine Stücke haben mit der Wahrheit zu tun, der Wahr-
heit sich selbst gegenüber und der Gesellschaft. Immer fragt Ibsen: Wie erkenne 
ich Wahrheit und wie kann ich damit umgehen? Wie der „Ödipus“ von Sophok-
les, sind fast alle Stücke von Ibsen Kriminalfälle.

			   Leben heißt – dunkler Gewalten
			   Spuk bekämpfen in sich.
			   Dichten –Gerichtstag halten
			   Über sein eignes Ich. 
			   Gedicht von Ibsen


